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Tageblatt .
"MZ

SZchpiot täglich .
Pr . it »irrteljährlich ir>Durlach t Mk. 3 Vs .
Ju >Reichtg-rter Mt . r,» ohne Bestellgeld. Donnerstag den 24 . Januar Einrückungtaeiühr per viergespalterie

Zeile 3 Ps . Jnseraie erbittet man bkt
spätestens 10 Uhr Vormittags .

feierlich keiten nach England begeben . Die
Königin war bekanntlich Chef des Regiments .

* Berlin , 24 . Jan . „ Voss. Ztg ." . Der
Magistrat von Berlin kondolirte dem
Kaiser , der Kaiserin Friedrich und dem
Lordmajor vo n London .

Kiel , 23 . Jan . Heute Abend geht die
kaiserliche Dacht „ Hohenzollern " nach
England . Die Matrosenkapelle der 1 . Division
ist an Bord kommandirt .

* Kiel , 24 . Jan . Die „Kiel . Ztg ." meldet ,
die Kriegsschiffe „ Hohenzollern " und
„ Nymphe " gingen gestern nach England
ab . Das Kriegsschiff „ Sleipncr " folgt Nachts
oder heute Vormittag .

Homburg , 23 . Jan . Die Kaiserin ist um
10 Uhr Vormittags hier eingetroffen und hat
sich alsbald nach dem Schlöffe begeben.

* Kronberg , 23 . Jan . Die Kaiserin
begleitete die Kaiserin Friedrich auf ihrer
Spazierfahrt im Parke , die über eine Stunde
dauerte . Um 3 Uhr 15 Min . fuhr die Kaiserin
mit ihrer Hofdame (Frl . v . Gersdorff ) nach
Homburg zurück, wo sie bis zur Ankunft des
Kaisers verweilen wird .

* Kronberg , 24 . Jan . Das Befinden
der Kaiserin Friedrich , die den herben
Verlust mit Fassung erträgt , ist fortgesetzt be¬
friedigend . Prinz und Prinzessin Heinrich von
Preußen , Prinz und Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen sowie die Erbprinzessin von Sachsen -
Meiningen übernachteten im Schlosse .

* Hamburg , 24 . Jan . Der „ Hamburger
Korrespondent " meldet : Auf ein vom Senat
an die Kaiserin Friedrich gerichtetes
Beileidstelegramm ist folgende Ant¬
wort eingegangen : Dem Präsidenten des
Senats in Hamburg . Ich bin dem Senat
aufrichtig dankbar für die Worte der wohl -
thuenden Theilnahme und des Trostes aus
Veranlassung des unersetzlichen Verlustes , der
mich durch den Heimgang meiner heißgeliebten
Mutter tief und schmerzlich bewegt .

gez . Kaiserin Friedrich .
* Berlin , 23 . Jan . ^ Reichstag .) Der

Beginn der heutigen Sitzung war dem Andenken
der verstorbenen Köniqin von England gewidmet

und sofort nach Eröffnung der Sitzung nahm
der Reichskanzler das Wort zu folgender An¬
sprache : „ Meine Herren ! Nach 63jähriger Re¬
gierung ist Ihre Majestät die Königin von
England im 82 . Lebensjahre zur ewigen Ruhe
eingegangen . Während ihrer langen Regierungs¬
zeit ist Königin Viktoria bestrebt gewesen , ein
friedliches und freundschaftliches Verhältnis
zwischen Deutschland und England zu pflegen .
Nicht nur die nahen verwandtschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen unserem Kaiserhause und dem
englischen Königshause , sondern auch die mannig¬
fachen wirthschaftlichen , politischen und kulturellen
Interessen , die Deutschland und England ver¬
binden , lassen uns aufrichtigen Antheil nehmen
an der Trauer des britischen Volkes um seine
ehrwürdige Herrscherin . Ich bin gewiß , daß ich
mich mit den Empfindungen dieses Hauses be¬
gegne , wenn ich dieser Antheilnahme hier Ans¬
druck verleihe ." Präsident Graf Ballestrem :
„ Im Anschluß an die Trauerbotschaft , welche
uns soeben der Herr Reichskanzler mitgetheilt
haben , nehmen auch wir vollen Antheil an

i dieser tieferschütternden Trauerkunde . Ich kon -
^ tatire , daß der Reichstag das Gedächtniß der
' hohen Fürstin stets in Ehren halten wird und
an der Trauer herzlichen Antheil nimmt . Ich
bitte , mich zu ermächtigen , diese Kundgebung
Seiner Majestät dem Kaiser und Ihrer Majestät
der Kaiserin Friedrich Namens des Reichstags
mitzutheilen . Ich stelle das als Beschluß des
Reichstags fest . " Die Mitglieder hörten diese
Kundgebung stehend an . Das Haus ging hierauf
über zu dem von sozialdemokratischer und
nationalliberaler Seite eingebrachten Antrag , betr .
reichsgesctzliche Regelung der Wohnungsfrage .
Staatssekretär Graf Posadowsky gab Namens
des Reichskanzlers die Erklärung ab , daß die
Regierung ihre größte Aufmerksamkeit der An¬
gelegenheit zuwende , daß er die Angelegenheit
aber dem Bundesrath überweisen müsse. Abg .
Hilbert (daher . Bauernbund ) führt in längerer
Rede , die vom Hause mit Interesse ausgenommen
wird , aus , die Wohnungsnoth sei in der Land¬
flucht der Arbeiter und in dem Zug nach den
Großstädten zu suchen . Auf dem Lande gebe es
keine Wohnungsnoth . Es müsse ernstlich dagegen

PagesneuigLeiLen .
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* Karlsruhe , 23. Jan . Der Komman¬
dant des 3 . Gendarmerie - Distrikts , Oberst
Alfred Wolfs , wurde zum Korpskomman¬
deur der Gendarmerie ernannt .

* Karlsruhe , 23 . Jan . Die Amtsdauer
des am 25 . April 1892 gewählten derzeitigen
Oberbürgermeisters geht zu Ende und es
ist deshalb zufolge bezirksamtlicher Anordnung
die Wahl eines Oberbürgermeisters auf Sams¬
tag den 9. Februar Vormittags anberaumt .

Deutsches Reich.
* Berlin , 23 . Jan . Das Armee - Ver¬

ordnungsblatt veröffentlicht folgenden Armee -
Befehl des Kaisers aus Osborne : Das
am 23 . d. Mts . erfolgte Hinscheiden Meiner
geliebten , hochverehrten , unvergeßlichen Groß¬
mutter , der Königin Viktoria von Groß¬
britannien und Irland , Kaiserin von Indien hat

^Mich und Mein Haus in tiefste Trauer versetzt.
Ich weiß , daß Meine Armee an dem schmerz¬
lichen Verluste , den Ich erlitten habe , innigen
Antheil nimmt . Ich bestimme daher hierdurch ,
sämmtliche Offiziere der Armee legen auf 14 Tage
Trauer an . Bei dem 1 . Garde - Dragoner - Rgt . ,
Königin von Großbritannien und Irland , währt
die Trauer 3 Wochen . Während der ersten
3 Tage der Trauer flaggen sämmliche mili¬
tärischen Dienstgebäude Halbmast . Es darf
außer bei Feuerlärm und Generalmarfch kein
Spiel gerührt werden .

Berlin , 23 . Jan . Ueber die Dauer des
Aufenthalts des Kaisers in England liegen noch
keine Bestimmungen vor . Jedenfalls wird er
die Beerdigungsseicr abwarten . Auch der Kron¬
prinz begibt sich dazu nach England . Wenn
französische Blätter meinen , daß der neue König
von England eine deutschfeindliche Politik ein¬
schlage» werde , so nimmt man hier an , daß sie
sich gründlich täuschen.

Berlin , 23 . Jan . Der Commandeur
des I . Garde - Dragoner - Regiments ,
Oberst v . Rauch , mit mehreren Offizieren
des R e giments , wird sich zu den Beisetzrrng s -

KeuiLketorr . 20)

Der Haide - Baron .
Roman von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung ) .

„Was halten Sie davon , Hochwürden ?" fuhr
der alte Wiedekind , zu dem Pfarrer gewendet , fort .

„ Ich stimme Ihrem Enkel bei , Herr Wiede¬
kind , und glaube fest, daß dieser Todte durch
Berbrecherhand sein Leben eingebüßt Hot."

Der Greis nickte und löste dann ein kleines
Kruzifix , das er verborgen auf der Brust trug ,von einer goldenen Kette , um es dem Tobten
in die Hand zu geben.

„ Bitte , Hochwürden , segnen Sie ihn ein,damit ^ wie ein Christ zur letzten Ruhe bei
ferner Großmutter kommt, " sagte er leise, und
tiefbewegt folgte der Pfarrer dieser Aufforderung ,worauf der Sarg geschlossen und unter ähnlicher
Begleitung , wozu die Kirchenglocken ihre Trauer¬
klänge erschallen ließen , in die Wiedekind 'sche
Grabkapclle getragen und an der Seile der
Großmutter beigesetzt wurde .

Der Pfarrer sprach einige herzbewegendeWorte und der Weihrauch zog wie eine Opfer -
wolke durch den düsteren Raum ; dann kehrte
man heim . Am Sarge der Gattin aber kniete

der alte Wiedekind im stillen Gebet nieder und
als er endlich als der Letzte die Kapelle wieder
verließ , da waren seine Augen geröthct . Er
reichte zuerst dem Pfarrer , dann seinem Enkel
Gerhard die Hand und sagte mit tonloser j
Stimme :

„Begleite mich nicht, ich muß allein sein.
Wenn es Zeit ist , so will ich Dich rufen ."

Langsam und mit sichtlicher Anstrengung den
Wagen besteigend, fuhr er bann in raschem
Trabe davon .

Der Pfarrer und Gerhard blickten ihm
bewegt nach.

„Es hat ihn furchtbar angegriffen .
" seufzte

der junge Mann , „ hätte er mich nur bei sich
behalten .

"

„ Es wäre jedenfalls besser gewesen, " er¬
widerte der Pfarrer sorgenvoll , „ doch hätte auch
mein Fürwort hier nichts genützt. Ich werde
morgen früh zu ihm gehen, — wenn Sie mein
Gast bleiben wollen , Herr Wiedekind — "

„Danke herzlichst, Hochwürden , doch habe ich
Herrn Ostfeld versprochen , in diesem Falle sofort
zu ihm zu kommen. Wenn Sie die Güte hätten ,
mir dorthin eine Mittheilung über den Zustand
des Großvaters zukommen zu lassen , wäre ich
Ihnen sehr dankbar . "

„ Gewiß , vielleicht komme ich selber in den >

Hammer , um nach einigen kranken Arbeitern zu
sehen. Wollen Sie den Weg zu Fuß machen ?"

„ Natürlich , ich bin ein rüstiger Fußgänger ,
leben Sie also einstweilen recht wohl , Herr

i Pfarrer ! "

„ Erft nehmen Sie eine Erfrischung mit auf
den Weg , mein junger Freund . — Ich möchte
noch gern etwas Näheres über den Befund der
Leiche hören , und wie man auf einen Blitzschlag
hat kommen können ."

„Ja , das ist mir und Vielen ein Räthsel, "
sagte Gerhard , dem Pfarrer in 's Haus folgend .

„Dir erste ärztliche Untersuchung ist mit
einer Fahrlässigkeit sondergleichen geführt worden ,
und wenn ich nicht zufällig dort an Ort und
Stelle einen befreundeten Arzt getroffen hätte ,
so blieb das schauerliche Verbrechen unentdeckl. "

Bei einem Glase Wein erfuhr dann der
Pfarrer die Geschichte dieses geheimnißvollen ,
Räthsels .

7 . Kapitel .
Der Ueberfall .

Eine Stunde später schritt der junge Maler¬
in trüben Gedanken durch den prächtigen Wald ,
durch den . ein breiter Richteweg nach dem
Hammer führte . Es dämmerte bereits unter
den mächtigen Baumriesen , von denen nicht

. wenige ihr Alter nach Jahrhunderten zähltem
> Schon warf die Sonne schräge Strahlen durch



eingcschritten werden . Im ähnlichen Sinne
sprach sich der Abg . Rimpau aus . Nach weiterer
unwesentlicher Debatte wurde die Berathung
vertagt .

Oesterreichische Monarchie .
* Wien , 23 . Jan . Der Kaiser fuhr heute

Vormittag 10 ^ Uhr bei dem englischen Bot¬
schafter vor , um diesem sowie seiner Gemahlin
persönlich sein Beileid anläßlich des Ablebens
der Königin Viktoria auszusprechen ; er verweilte
etwa eine halbe Stunde auf der Botschaft .

Frankreich.
Paris , 23 . Jan . Der Präsident der

Republik empfing heute in Abschieds -
Audienz den ehemaligen Botschafter
Fürsten Münster zur Entgegennahme seines
Abberufungsschreibens .

England .
* London , 23 . Jan . Privattelegramme

der Blätter aus Co wes berichten : Als die j
Königliche Familie zum letzten Male an das
Sterbelager gerufen wurde , traten der Kaiser
und der Prinz von Wales zusammen in das
Zimmer . Die übrigen Mitglieder folgten . Als
die Königin das Bewußtsein für kurze Zeit
wieder erlangte , konnte sie ihre Freude über die
Anwesenheit der Kinder äußern und ihrer be¬
sonderen Dankbarkeit Ausdruck geben für das
Kommen des Kaisers Wilhelm . Die Anwesenheit
desselben wird , wie die Telegramme hervorheben ,
stets in dankbarer Erinnerung bleiben . Bisher
sind noch keine Veranstaltungen für die Abreise
des Kaisers getroffen . Voraussichtlich wird der¬
selbe noch einige Tage hier verweilen .

* London , 23 . Jan . Vormittags 10 Uhr
schifften sich der König , die Herzoge von
Eonnaught und Jork und der Earl of
Clarendon an Bord der „ Alberta " nach
Portsmouth ein , um sich von dort um 11 Uhr
nach London zu begeben . Als der König bas
Deck betrat , wurde die Kgl . Standarte gehißt .
Dem in der Nähe von der „Alberta " liegenden
Kriegsschiffe „ Australia " wurde von der ersteren
aus signalisirt , daß kein Salut gefeuert werden
solle. Die Mannschaften der „Australia " und
der Kgl . Jachten standen in Paradestellung , als
die „Alberta " vorübcrdamprte .

London , 23 . Jan . Dem „Daily Chronicle " !
zufolge wird die Königin an der Seite ihres
Gemahls im königlichen Mausoleum zu Frog -
more beigesetzt.

London , 23 . Jan . In einem Telegramm
ausCowes heißt es , die Leiche der Königin
werde weder in Osborne noch in Windsor ans¬
gestellt werden . Gegenwärtig ruht sie im Speise¬
saal von Osborne , der in eine Kapelle umge¬
wandelt worden ist. Die königlichen Diener
werden zu ihr während des Tages zugelassen.
Der Sarg wird voraussichtlich morgen Abend
nach Windsor übergeführt . Der Beisetzungstag
ist noch nicht bestimmt . Fortwährend laufen in
Osborne Beileids - Kundgebungen aus allen
Ländern ein ._ _
die Lichtungen und eiliger schritt Gerhard vor¬
wärts , um zeitig genug sein Ziel zu erreichen.

Plötzlich blieb er aufhorchend stehen — klang
es nicht in der Ferne wie ein Hilferuf ? —
Jetzt wieder ; er hatte sich nicht getäuscht , es
schien eine angstvolle Frauenstimme zu sein .
Sich rasch oricntirend , nach welcher Seite er
sich zu wenden hatte , schritt er alsbald rechts
hinüber , wobei er genöthigt war , sich durch
dichte Gebüsche Bahn zu brechen. Jetzt schien
die Stimme schwächer zu werden .

„ Großer Gott ! " murmelte er, „ sollte ich denn
zu spät kommen ?"

Mit furchtbarer Anstrengung überwand er
die sich ihm entgegenstellenden Hindernisse , als
plötzlich ein weißes Hündchen , dessen seiden¬
weiches Fell Blutflecken zeigte , ihm winselnd in
Len Weg lief .

„Kannst du mein Führer sein, kleiner Kerl ?"

fragte Gerhard , „vorwärts , zeige mir den Weg !"

Schien das Hündchen in ihm einen Retter
zu wittern ? Es mußte in der That so sein ,
denn freudig bellend , trotz seiner Wunden , flog
es wie ein Pfeil auf einem gebahnten Seiten¬
weg dahin , sich zuweilen verständnißvoll nach
ihm umblickend . Gerhard munterte es durch
Zuruf aus und nach wenigen Minuten schon
erreichten sie eine Lichtung , wo sich dem jungen

* London , 23 . Jan . Bei der Ankunft zur
Sitzung des Geheimen Rathes betrat
der König zunächst nicht den Saal worin sich
die Mitglieder versammelt halten . Der Herzog
von Devonshiere machte in seiner Eigenschaft
als Präsident des Geheimen Rathes den An¬
wesenden Mittheilung vom Ableben der Königin
und von der Thronbesteigung des Prinzen von
Wales . Sodann begab sich une aus mehreren
Herzögen und anderen hervorragenden Per¬
sönlichkeiten bestehende Abordnung zum Könige ,
welcher nach einiger Zeit den Saal betrat und
an die Anwesenden eine kurze Ansprache richtete.
Nachdem der Lordkanzler darauf dem Könige
den Eid abgenommen batte , leisteten alle Mit¬
glieder des Geheimen Rathes den Treueid und
defilirtcn vor dem Könige , welchem sie die
Hand küßten . Hiermit war die Zeremonie be¬
endet . Morgen vormittag 10 Uhr findet im

j St . James - Palast die feierliche Proklamirung
Eduard VII . als König von Großbritannien
und Irland und Kaiser von Indien statt . Bei
der Rückkehr nach Marlbouroughhouse wurde
der König überall von der Volksmenge begrüßt .

* London , 23 . Jan . Das Parlament
trat heute Nachmittag zusammen . Alle Mit¬
glieder waren in Trauerkleidung erschienen. Im
Unterhause machte der Sprecher die Mittheilung
vom Tode der Königin und setzte hinzu : Es
liegt uns nunmehr die Pflicht ob , dem Nach¬
folger König Eduard VI ! . den Treueid zu leisten .
Hierauf leistete der Sprecher , dann die übrigen
Mitglieder des Hauses , der Reihe nach den Eid .
Im Oderhause war der Lordkanzlcr der erste,
der den Treueid schwur. Ihm folgten die Erz¬
bischöfe von Uork und Canlerbury sodann die
Herzöge von Uork und Connaught , Earl Roberts
und die übrigen Lords . Uebermorgen wird der
Antrag berathen , dem König das Beileid der
beiden Häuser des Parlamentes beim Hin¬
scheiden seiner Mutter und Glückwünsche zu
seiner Thronbesteigung auszusprechen .

* London , 23 . Jan . Morgen findet in
der Schloßkapelle zu Osborne eine kirchliche
Trauerfeier für die Angehörigen der Kgl .
Familie und die Mitglieder des Kgl . Haus¬
haltes statt . Der Kaiser bestellte in London

! 2 prachtvolle Kränze für sich und die Kaiserin
und wird dieselben bei der Feier persönlich am
Sarge niederlegen . Von den deutschen Fürstlich¬
keiten sind bisher angemeldet , für Bayern :
Prinz Arnulf , für Sachsen - Meiningen Erbprinz
Bernhard .

* Osborne , 24 . Jan . Die sterbliche
Hülle der Königin ruht noch auf dem Belt
im Sterbezimmer . Soldaten bilden auf der
Treppe Spalier , zwei Offiziere halten an der
Thüre des Zimmers Wache . Die Schloßdienei -
schaft und die Pächter der Königlichen Güter
wurden gestern Nachmittag zur Besichtigung
der Leiche zugelassen , an der sie langsam vor¬
beizogen.

* Osborne , 24 . Jan . Das Antlitz der

Manne ein Anblick darbot , welcher ihm sekunden¬
lang das Blut in den Adern gerinnen ließ . —

Ein schäbig aussehender Mann mit wüstem
Barl und frechem Gesicht , dem Aussehen nach
in Mitte der Fünfziger , rang mit einer jungen ,
hochgewachsenen Dame , deren todtenblaffcs Ge¬
sicht vor Angst und Entsetzen ganz entstellt
schien . Der Unhold erhob in diesem Augen¬
blick seinen dicken Stock , um ihn auf ihren
Kopf niederschmettern zu lassen , da ihr Wider¬
stand , den sie mit dem Aufgebot einer von Ver¬
zweiflung gestählten Willenskraft ihm bis dahin
entgegengesetzt. leine thierische Wuth bis zur
Sinnlosigkeit gesteigert zu haben schien .

Bevor der Stock niedersauscn , der erhobene
Arm sich senken konnte , lag der Attentäter am
Boden , rücklings niedergerissen von der schmalen ,
aber kräftigen Hand des Malers , welcher im
nächsten Augenblick ihm den Stock entwunden
Halle und auf seiner Brust kniete.

„Beruhigen Sie sich jetzt, mein Fräulein, "
sagte Gerhard , „ ich werde diesen Unhold bändigen .
Bitte , überlassen L>:e mir Ihren Gürtel , er
scheint in Ermangelung eines Strickes stark
genug zu sein , um ihn völlig unschädlich zu machen. "

Die Dame löste den Lcdergürtel , der ihre
feine Taille umschloß , und reichte ihn mit
zitternder Hand ihrem Retter . In dem Augen¬
blick, als Gerhard sich anschickte , dem Strolch ,

Königin zeigt einen friedlichen Ausdruck .
Der Kopf ist leicht zur Seite geneigt , die
Arme sind gekreuzt . Ein einfaches goldenes
Kreuz ruht auf der Brust . An dem reich mit
Blumen gezierten Bette halten zwei indische
Diener und eine Hofdame die Todtenwache .
— Der deutsche Kaiser machte gestern
in Begleitung der Prinzessinnen Beatrice
und Luise einen Spaziergang und besuchte
die Grabstätte des Prinzen von Battenberg .

* London , 24 . Jan . Ein Befehl des
Kriegsamtes weist die Truppen von London
und Aldershot an , bei der Verkündigung
des neuen Königs morgen Spalier zu
bilden .

* London , 24 . Jan . Der Minister des
Aeußern , Lord Lansdowne , erhielt vom
Botschafter Hatzfeld Namens des diplo¬
matischen Corps ein Schreiben , worin es
heißt : Der schmerzliche , unersetzliche Verlust
wird auch außerhalb der Grenzen Groß¬
britanniens den Schmerz aller Derjenigen
wachrufen , welchen die Königin ehrfurchtsvolle
Bewunderung einzuflößen verstand . Hatzfeld
bat den Minister , dem Königspaare das Bei¬
leid des diplomatischen Corps zu übermitteln .

* Hüll , 24 . Jan . Gestern starb noch ein
Mann der „Friary " an der Lungen Pest .

Rußland .
* Petersburg , 23 . Jan . Heute fand hier

für den verstorbenen General - Adjutanten des
Grobherzogs von Hessen , Oberst Frhr .
Senarcl eus - Groncy , ein Tran ergortes -
dienst statt , dem sich die Beisetzung auf dem
SmolenZki - Friedhofe anschloß . Anwesend waren
der Großherzog und die Großherzogin von
Hessen , mehrere Großfürsten und Großfürstinnen ,
der deutsche Botschafter Radolin mit allen
Herren der Botschaft . Der Sarg wurde von
den Adjutanten des Großfürsten Waldrmir , dem
hessischen Vofmarschall , Baron Riedesel und
dem Flügcladjutantcn Röder zum Trauerwagen
getragen . Die von dem Rcgimente der Preo -
brashenski ' schen Leibbatteric der Gardefeid -
artillerie - Lrigade gestellte Trauerparade salutirre .
Das Zarenpaar , das Großhcrzogspaar und
Großfürsten , sowie Radolin und die hessische
Division ließen Kränze niederlegen .

Die Unruhe « i« Ehiua .
* Peking , 23 . Jan . Die Agentur Havas

meldet : 25000 Mann reguläre chinesische
Truppen haben sich in der Nähe von Tschen -
tingfu angesammelt . Sie stehen einen Tagmalsch
von den französischen Truppen entfernt .
General Voyron bat Anstalten getroffen , sie
zu beobachten . Der französische Gesandte richtete
an Prinz Tsching und Lihungtschang ein in
entschiedenem Tone gehaltenes Schreiben , in dem
er verlangt , daß die Chinesen sich sofort zer¬
streuen .

* Tientsin , 24 . Jan . Reuter meldet vom
18. ds . M ts . : General Lessel hielt die

der bis dahin wie betäubt dagelegen und ihn
unverwandt angestarrt hatte , die Hände zu binden ,
stieß ihn dieser mit seinen geballten Fäusten so
heftig vor die Brust , daß er zurückschwankle und
jenem dadurch eine freie Bewegung gestattete .
Wie rasch der junge Mann aber auch das
Gleichgewicht wieder erhielt , so war der Andere
doch noch schneller, indem er sich mit einem
Ruck ganz befreit hatte , aufsprang und hinter
dem nächsten Gebüsch verschwunden war .

Als Gerhard sich hastig erhob und Miene
machte, ihn zu verfolgen , hielt ihn die junge
Dame , welche ihr Hündchen ^

auf den Arm ge¬
nommen hatte , ängstlich zurück.

„O lassen Sie den Entsetzlichen, " bat sie
mit einer Stimme , die ihm wie Musik in den
Ohren klang , „ er wäre Ihnen jetzt sicherlich
überlegen . Ich weiß nicht, wie ich Ihnen danken
soll, da sie mir mehr als das Leben gerettet haben . "

„Kein Wort davon, " rief Gerhard hastig ,
„ich fühle mich glücklicher, als ich es aus¬
zusprechen vermag , daß ein gütiges Geschick ge¬
rade mich ersehen, Ihnen diesen Dienst zu er¬
weisen . Lasten Sie uns jetzt vor allen Dingen
daran denken, daß Sie ungefährdet nach Hause
gelangen , mein Fräulein ! Jedenfalls haben Sie
sich zu weit in den Wald gewagt , obwohl der¬
selbe, wie ich von früber weiß , sicher gewesen ist ."

(Fortsetzung folgt .)



Feier des Kronjubiläums Preußens
durch eine Parade über die deutschen
Truppen ab.

Tientsin . 23 . Jan . Die Russen räumten
um Sonntag Tientsin , wurden jedoch gestern
plötzlich wieder zurückberufen .

Städtische Angelegenheiten .
k'

. Durlach , 23 . Jan . Mittheilungen aus
der Gemeinderathssitzung vom 22 . Jan . :

^ i . Der Betrieb des Wasserwerks weist vom
' ? Quartal 1900 folgende Ergebnisse auf : Es

V ' bestehen 819 Anschlüsse , der Wasserverbrauch
betrug 69,390 cbw . die Einnahme hieraus
>6412 37 H (3 . Quartal 6732 87 H ).
Für den einzelnen Anschluß wurden durch¬
schnittlich 8 16 H vereinnahmt ; für 43 leer¬
stehende Wohnungen im Miethwerth von 13 920
wurden Wasserzinsrückvcrgütungen von zusammen
95 78 ^ beansprucht .

2 Die Terrazzoarbeiten im Neubau der
Gewerbeschule werden der Firma Gebrüder
Toffolo hier zum Angebot von 483 übertragen .

3 . Auf Grund der statlgehadten Submission
erhält Schlossermcister Karl Friedrich Meier
den Zuschlag zur Herstellung des Treppenge¬
länders in der Gewerbeschule .

4 . Die Maschinenfabrik Gritzuer A .- G . stellt
das Gesuch , daß ihr Gewcrbesteuerkapital für
das Jahr 1901 und künftig gemäß § . 86 der
Gemeindeordnung nur mit 60 L zu den Ge¬
meindeumlagen herangezogen werbe . Dieses Ge¬
such wird abgelehnt und Gesuchstellerin mit
ihrem vermeintlichen Anspruch auf den Rechts¬
weg verwiesen .

5 . Die Gebühren der städtischen Waage
sollen mit Rücksicht auf die in Karlsruhe zur
Erhebung kommenden niedrigeren Gebühren eine
entsprechende Ermäßigung erfahren . Es dürfte
durch diese Maßregel eine erhöhte Frequenz der
hiesigen Waage wohl erwartet werden .

6 . Bon verschiedenen Grundstücksbesitzern in
HagSield wird der « tadt Gelände in den
Höchwiesen zum Zweck der Waldanlage ange¬
boren . Da der geforderte Preis — 30 ^ pro
Ar — viel zu hoch ist , wird das Angebot ab¬
gelehnt .

7 . Das Grundstück Nr . 5408 , 60 a 64 qm
im oberen Dechantsberg , welches an den städt .
Bergwald angrenzt , soll um den vom Eigen -
thümer geforderten Preis von 758 erworben
und zu Wald angelegt werden .

8 . Zum angeborenen Bürgerrecht werden zu¬
gelassen : Bäckermeister Karl Hochschild in Karls¬
ruhe , und Fabrikarbeiter Leopold Giese in
Aue . Ebenso wird genehmigt der Einkauf des
Metzgermeisters Friedrich Brecht hier in ' s
Bürgerrecht und den Bürgergenuß .

Vereins - Nachrichten .
-a- Dnrlach , 22 . Jan . Am letzten Sonn¬

tag hielt der hiesige Turnverein in seinem
Lokal die ordentliche Hauptversammlung
ab , welche sehr zahlreich besucht war . Der Bor -
sitzende , Herr Karl Hofer , eröffnete die Ver¬
sammlung , begrüßte die Anwesenden , dankte
ihnen gleichzeitig für ihr reges Interesse , das
sie dem Verein gegenüber zeigten und schloß
mit einem kräftigen „ Gut Heil " . Sodann wurde
in die Tagesordnung eingetreten und die Be¬
richte des Vorstandes und Schriftwarts über
das verflossene Vereinsjahr entgegcngenommen ,
welche den Mitglndern zeigten , wie der Verein
sich im vergangenen Jahre wieder in turnerischer
Beziehung hervor gethan bat . Auch der Bericht
des Kassiers über den Stand der Kasse war
ein sehr erfreulicher , sowie der des Turnwarts
und Zeugwarts , letzterer durch genaue Angabe
eines sehr hohen Jnventarvermögens . Mit
freudiger Genugthuung sprach der Vorsitzende
den Berichterstattern für gute Erfüllung ihrer
Pflichten den Dank aus . Bei der hierauf vor -

gcnommcnen Wahl der statutengemäß aus -
scheidenden 15 Turnrathsmilglieder wurden
mittelst geheimer Abstimmung die Herren Wil¬
helm Klenert , Karl Weiß , Johann Nästle , Karl
Löffel , Karl Jtte , Friedrich Barthlott , Karl
Weber , Karl Henning , Johann Kühnle , Fried¬
rich Wackershauser , Karl Kiefer , Theodor Kliff¬
müller , Heinrich Schwanker , August Mohr und
Leopold Storch gewählt . Ferner wurde der
Herren Ehrenmitglieder gedacht , die auch im
vergangenen Jahre den Verein wieder theils in
finanzieller Hinsicht , theils in anderer Beziehung
unterstützten , wofür der Vorsitzende Namens des
Vereins den Dank aussprach und auf das Wohl
Aller ein kräftiges „ Gut Heil " steigen ließ .
Möge der Verein im neuen Jahre weiter blühen
und gedeihen und zu seinen bisherigen Erfolgen
noch weitere hinzufügen . „ Gut Heil ! "

- II . Durlach , 24 . Jan . Am vergangenen
Samstag veranstaltete der Radfahrerclub
Germania in der Festhalle seine diesjährige
Abendunterhaltung . Das sehr reichhaltige
Programm wurde unter der rührigen Leitung
des 1 . Fahrwarts , Herrn Otto Hofmann ,
glänzend durchgeführt . Es verdient besonders
hervorgehoben zu werden das vorzügliche
Spiel der Damen in dem humorvollen Theater¬
stück und der frisch gesprochene Prolog zu den
aus dem Radlerleben gegriffenen lebenden
Bildern . Sehr abwechslungsreich gestaltete
sich das Programm durch die komischen Vor¬
träge und die trefflichen Musikstücke des hie¬
sigen Jnstrumental -Musikvereins . Ein gemäch¬
liches Tanzkränzchen hielt die Besucher noch
lange beisammen . Durch diesen genußreichen
Abend hat der Radfahrerclub Germania ge¬
zeigt , daß er nicht nur in sportlicher Be¬
ziehung auf der Höhe der Zeit steht , sondern
auch in gesellschaftlicher Hinsicht seinen Mit¬
gliedern frohe Stunden zu bereiten weiß .

Arntsverkünöigungstzkatt für den Amtsbezirk Durt 'ach.
Amtliche Bekanntmachungen .

Die Abgabe von Forelleneiern « nd -Brut aus der Haiger -
acher Fischzuchtaustalt betreffend .

Nr . 1784 . Mit Bezug aus unsere Bekanntmachung vom 15 . No¬
vember v . Zs . Nr . 34,476 , Amtsblatt Nr . 271 , bringen wir zur öffent¬
lichen Kenntniß , daß auch in der domänenärorischen Fischzuchtaustalt
Haigerach angebrütele Forcllerieier zu 3 Mk . 50 Pfg . das Tausend —
und späterhin Forellenbrul zu 7 Mk . das Tausend - - erhältlich sind.
Bestellungen sind bei dem Gr . Forstamt Gengenbach einzureichen.

Durlach den 19 . Januar 1901 .
Gr - bherzoglich - s Bezirksamt :

_
0r . Popp ._

Die Festsetzung der ortsübliche « Tagelöhue gewöhnlicher
Tagearbeiter aus Grund des 8 - 8 des Kranken¬
versicherungsgesetzes betreffend .

An sämmttlche Gemeinderäthc des Bezirks :
Nr . 1962 . Auf Anregung des Reichsamts drs Innern und in

Folge Erlasses des Gr . Ministeriums des Innern vom 30 . November
1900 Nr . 44,149 sind die ortsüblichen Tagelöhne gewöhnlicher Tage -
mdeiter gemäß § . 8 des Krankenversicherungsgesetzes neu festzusetzen .
Dies hat den thatsächlichen Tagelohnsätzen und den nachstehenden Grund¬
sätzen entsprechend zu geschehen .

1 . Für jede Gemeinde sind wenigstens 4 Lohnsätze festzustellen ,
nämlich für männliche Personen über sechzehn Jahren , für männliche
Personen unter sechzehn Jahren , für weibliche Personen über sechzehn
Jahren und für weibliche Personen unter sechzehn Jahren . Für solche
Gemeinden , in denen die Lohnverhältniffe der unter 16 Jahren alten
( jugendlichen ) gewöhnlichen Tageardeiter erhebliche Verschiedenheiten auf¬
weisen , je nachdem es sich um „ junge Leute " zwischen 14 und 16 Jahren
oder um „ Kinder " unter 14 Jahren handelt , sind getrennte Festsetzungen
für beide Kategorien zulässig , wobei dann wiederum zwischen männlichen
und weiblichen Personen zu unterscheiden ist. Hiernach dürfen für die
einzelnen Orte insgcsammt sechs Festsetzungen getroffen werden ; weitere
Unterscheidungen sind nicht zulässig .

2 . Bei der Festsetzung sind nur die Löhne solcher Personen zuGrunde zu legen , welche Arbeiten , die eine besondere Vorbildung oder
besondere technische Fertigkeiten nicht erfordern , als gewöhnliche Tage -
arbeiier verrichten . Es scheiden dabei also insbesondere alle sogenannten
gelernten Arbeiter aus . Arbeiter , die in einem festen , für längere Zeit
abgeschlossenen Dienstverhältniß zu einem bestimmten Arbeitgeber stehen,können als „gewöhnliche Tagearbeiter " in der Regel nicht angesehen ,bei Festsetzung der hier in Betracht kommenden Lohnsätze also in der
Regel nicht mitberücksichtigt werden . Der Lohn von Lehrlingen bleibt
außer Ansatz, weil Lehrlinge keine „ gewöhnlichen Tagearbeiter « sind.

3 . Die Festsetzung erfolgt nach Maßgabe desjenigen Lohns , welcher
Len gewöhnlichen Tagearbeikcrn ( Ziffer 2 ) au dem betreffenden Ort

thatsächlich für den Arbeitstag gewährt zu werden pflegi . In solchen
Bezirken , wo der Tagelohn in den einzelnen Jahreszeiten eine ver¬
schiedene Höhe hat , sind die wirklichen Tagesverdienste für 300 Werk¬
tage zu addiren und durch 300 zu theilen .

4 . Neben dem in baarem Gelde gewährten Lobnbetrage ist der
Werth derjenigen Naturalbezüge anzugeben , welcher dem gewöhnlichen
Tagearbeiter übungsgemäß gewährt zu werden pflegt . Aut längere Dauer
berechnete Naturalbezüge , wie freie Wohnung , Ackernutzung u . s . w .,
weiden hierbei selten in Betracht kommen , weil diese in der Regel nur
für Arbeiter in ständigem Dienstverhältniß , nicht für die auf Taqearbeit
angenommenen gewöhnlichen Tageardeiter gewährt zu werden pflegen .

Die Gewcinderäthe erhalten daher den Auftrag , alsbald nach
diesen Grundsätzen mit aller Genauigkeit den Geldbetrag und den Werth
der üblichen Naturalbezüge getrennt für die bezeichnetcn 4 bezw . 6 Klaffen
der gewöhnlichen Tageardeiter zu berechnen und hierüber spätestens dis
10. Februar d . Js . Bericht zu erstatten .

Dnrlach den 19 . Januar 1901 .
Grohherzogliches Bezirksamt :

I)r . Popp .
Krünwettersvach .

Die Gemeinde Grünwellersbach
versteigert am nächsten

Mittwoch den 3 « . Januar
aus ihrem Gemeindcwald folgende
Hölzer :

130 Forlen von 0 .30 bis 1,80
Festmetcr . 14 Eichen von o,3o
bis 1,80 Festmeler , 1 Buche
von 1,18 Festmeter ,

wozu Liebhaber eingeladcn werden .
Zusammenkunft Vormittags um

10 Uhr beim Ralhhaus .
Giünwettersbach , 24 . Jan 1901 .

Gemeinderalb :
Nobrer , B ürg ermeister .

Durlach .
Fahrniß - Versteigerung .

Theilungshalber lassen die Erben
der ch Schloffermeister Karl Alt¬
felix Eheleute hier

Freitag den 25 . Januar ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Wohnhause Zehnt st raße S
nachstehende Fahrnisse gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigern :

1 2thürigen Kleiderschrank , 2 Kom¬
moden , 1 Kanapee , 1 Arbeits¬
tisch . 1 Zusammenlegtisch , 1
Waschtisch, 1 Blumentisch , ver¬
schiedene Stühle , 1 Wanduhr ,
1 Büchcrschäitchen , 1 Hänge¬
lampe , Spiegel und Bilder ,
Vorhänge , 3 aufgerichlkte
Belten mit Haarmalratzen .
Weißzeug , Herrenkleider ,
Fraucnkleider , Küchcngeschin .
1 eisernen Herd , 1 Küche, -
schrank, 1 Küchenttsch, 1 Waffe -
bank. 1 Waschkessel mit Gestell ,
3 kleine Leitern , 1 Schlitten ,
1 Handwagen , Feldgeschin ,
Züber und Stenden , sämml -
liches Schlosserwerkzeug und
sonst noch verschiedene Gegen¬
stände .

Durlach , 22 . Jan . 1901 .
Der Waisenrath :
Max Altfelix .
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Z'Mklijsk GrunVeLterskach .
Bon heute ad werden wieder

Einlagen entgegengenommen , sowie
Rückzahlungen erstattet . Die Spar¬
kasse ist an Sonntagen von l2 —3
Ubr geöffnet .

Grünwetlersbach , 23 . Jan . 190t .

_ Ruff , Rechner.

Gsrtllrriiktti« „Lim"

Henerak-
versammtung

Samstag den 26 .
Januar , Abends 8
Uhr , in der „ Karls -
durg " ( unteres Eck¬
zimmer ).

Tagesordnung laut
Naturen

Um vollzähliges Erscheinen wird
ersucht. Der B orstand .

Danksagung .
Für die rasche Hilfe , welche uns

bei dem kürzlich ausgcbrochenen
Brande von Mitgliedern des hiesigen
freiw . Feuerwehr - Korps geleistet
wurde , sprechen wir denselben auch
aut diesem Wege unfern herzlichsten
Dank aus .

Friseur Geiger und Frau .
So phie F rie s Wtw . geb. Blum .

W MmlM M. M
Morgen

-̂ . ( Freitag ) wird
E geschlachtet .

Von 9 Uhr
ab : Kessel¬
fleisch und

Kraut , Mittags : Leder - und
chriebenwürste .

Kanarienhähne,
sehr gute Harzer Roller , sowie einige
Kennen werde» zu äußerst billigen
Preisen abgegeben

Schlößchen , 2 . Stock.

Kanarienvögel ,
echte Harzer Hahnen und Hennen,
und Uogrlhecke zu verkaufen . Zu
erfragen bei Erles , Grüner Hof.

vin Suijrkriechl
kann sofort einuelcn bei

G . A . Bittighofer ,
Söllingen .

Hodes -Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir die

schmerzliche Miithcilung . daß unser lieber Gatte ,
Baier , Solln . Bruder . Schwager und Onkel

M
'
ÜZLSLZri

Modrllschreiner ,
im Alter von nahezu 29 Jahren heute früh 4 Uhr

--̂ ^ '.E - nnS durch den Tod entrisse » wurde .
Um stille Theilnabme bitten

Tie trauernde » Hinterbliebenen .
Durlach den 24 . Januar 1901 .
Die B crdignng findet Samstag Nachmittag 3 Uhr von

der Fnedhoskapelle uns statt .
Sollte Jemand beim Ansagen vergessen worden sein , so

diene dies als Einladung .

L 30 und 35 Pfg . , treffen heute ein bei

_ _ ^ Hil
'
ipp Luger .

Berliner Pfannenkuchen und
Fastnachtsküchle

Mit verschiedener Füllung täglich frisch.
Eonörtorei .4e . Heirnisirn .

Frische

borgen (Freitag ) früh :
Keffelfleisch .

Abends :
Leber L Griebenwürfte .

Kt . lte »» us gur Ssnne - .

Vohuhächrzu verkaufen
Die Wohnhäuser

Jägerstraße Nr . 2 und
Nr . 3 sind unter güu -

( stigcn Bedingungen zu
vei kauten . Näheres bei

A . Kindker , Karlsruher Allee 3 .

z . L .
ILÄLLL
ILLLLL

»LLSL

Wohnung LS
auf 1 . April , cv . auch getheilt , zu
veriiuethcn Wnhlstraße 4 .

Eine Wohnung von , 2 Zimmern ,
Küche , Keller und Speicher sogleich
oder per I . April zu vermiethen

_ Badischer Hof .

WohuMM ZK verumthek .
Jägerstraße 2 2 Zimmer nebsr

Zugetiör . Jägerstraße 3 I Zim¬
mer nebst Zugelwr . Näheres
_ Jägerstraße 3 , 2 . St .

Feinste OW - Mnrmelnlle
aus rcnonimirter Obstkonservenfabrik in eleganten 16 Pfd . - Eimern zu

2 . 50 , lose per Psd . 30 , 5 Pfd . ü 28 Pfg , bei

_ VHUipp Kuger L Filiale ^ A . Goldschmidt .

Kröiringen. — llsstksus rur Kanus.
Sonntag den 27 . Januar 1961

( Kaisers Geburtstag ) findet bei Unterzeichnetem

Großes Tan ; - Vergnügen
statt . Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Anfang 3 Ahr . kL » i»I
Gin anständiger Arbeiter

kann Kost und Wohnung erhalten
Jägerflraße 1 , 2 . St . , rechts.

, Daselbst ist ein Maskenkostüm
(Rothkäppchen ) zu verleihen .

Hin Loos MrgergabKoh
wird zu kaufen gesucht. Zu erfragen
bei der Expedition d . Bl .

Laufmädchen,
ein pünktliches , wird gesucht

Ka hnhofstr a ße 1 , 2 . St ock.
schöner Lagein

von 5 Zimmern
und ollem Zubehör im 3 . Stock
ist sofort oder sväter zu vermiethen
bei E . A . Schmidt .

Eine Wohnung von l Zimmer .
Kücde , Keller und Speicher ist aur
l . April zu vermiethen

Schlachthausstra ße 3 .
Ein besseres Damen - Masken¬

kostüm und ein Kloivn - Anzug zu
verkanten

Herrenstr . 16 , Hinterhaus .

Keuch - L Krampf-
Küsten , sowie chronische Kstsrrke fin¬
den rasche Besserung durch vr . I,1n -
Sonrns ^ sr 's Sulus -Londons .
( Bestandth . : l0 ^ AUiumsaft,90 ^rcinft .
Zucker) . In Beut , ü 25 u . 50 Pi . j .
Schacht . L t M . i . d . Apotheken iu
Durlach und Königsbach .

- Todes - Anzeige .
Freunden und

Bekannten theilen
i wir schmerzeriüllt

mit , daß unser lieber
Later , Schwieger -

i Vater» Großvater und
^ Urgroßvater

Fra « ; Weißinger alt .
Kutscher ,

im Aller von 86 !, Jahren nach
kurzem Leiden sanft ent¬
schlafen ist .

Durlach , 24 . Jan . 1901 .
Um stille Theilnahme bitten :

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Sams¬

tag Vormittag !,11 Uhr statt .

« edakU »u,Drack und Vertag voaA . D u p S, Dnrta » -
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